
Tfa
."&',:: -

.

ti
jj fi tll'i.fi c. tiMM

I f '?? ffHufl It.
f id in ..,, r..4

fi f,m MfMrW,
4

B
Ml ?
fe'tf

ii
j

S
M

f -.-- f

T ff?' rl r;f vy f II i

V7 III II I I

k,rs viv'vVv'J
4r

..

jj
jtf

n. vv is.'.'. H "f

(; ffwi f nz,, ,, Äi4f,,'f
C maii Ijb'' t'.f ,,!, HK ff

ft , t
(t sap-r- Htt J

':tk-- n

'S A A A y
1

'

I ! I y
i

wvl'V

(jf ff fj
xt

vvvj
,?BWMIB

All!,., vmmnlkmz. 0. fcrilih.iin Wir

Er Irnir einSenil)

it nnf)t(iiii(j

Stoffen um

fifjtticr cÜiDclihmmf

Orflcrrciit) lliißnni rhnikii 1,400
UJIhiiii iuliiiiicii d crolicni 7

Mnschinkii'Grlvrhrc!

Tropem prahlt Musst mit einem gmßtn lest!

.Unjiiliiii des driltslhcii Tmichliooleg
rilliirtr, diih .lrnbir" Miene

zum Aiinriss milchte!

Tai!,xskrHksxcriau" raniile aus eine Ekemlnc!

yetrearnb. 9. cfl'f. staunt bat
b,'k lst ben Cberbef.-- über die

riiifijdH'ti Clrntsiofltf iibrrneimite,
uni) gleich haben be Müssen den

Xeutfdx'n an der russisch stv!i,vU"'it

lrrnz sine lischst ime leiitdindit.
.Jim'l fcniiiAc Itt'iltnm-H- , l trjtti! st

durch eine iftrrronlnjd aiNilu'
rjgnde. mit j.ihllulrr UxMet Mit

Müwrct Wrtislcric, trurboit mm brn
Huliett ottflCslnffcti lind furrhslit!
ßcmnrfi'!!. 2ic dfiit(d)cn IUtIuiic-li'i- i

luvten 2(X) Cff'.itcrc unK M)t0
iWann an fcfslnstcin-- ctit. Mcruct
erbeuteten die Nüsse HO (Viiinice
und ein SITI ü f ctji eim ein e li r . (iinif
Ute C!ü: wenn die !'iuen jrfunt
mal am Xiiigcu find, dann lügen sie

auch so, da!; eö sich bezahlt das;

sich die Balken biegen.)
.auin war die Nachricht von dein

iebeS Zaren in Prograd be.
kannt gcwurden. als sich der Be- -

dölkerung cin Freudentaumel be

tt'ächtigte. Tas hat der Zar fertig
gekriegt," hiek es. und es ist ein

gutes Omen jür fernere Siege des

!
Äuch auf anderen Theilen der

Echlachtfront habeil die Russen

überall ge'iegt" und 2000 Getan

gene gemacht. (Na, was wollen die

Nüssen noch mehr; sie siegen" ja
herrlich I)

Ganz anders eiber lautet der of

ftziolle Wiener Bericht, der über
ondoir kommt und besagt, daß die

Russen bei den Ränipsen am eretn

(eben bort, wo die Russen d,e
deutschen DlMiwtten und eine öfter- -

rcujtttc Bngade geschlagen haben

.

schwer geschlagen wurden

"Mann nezangenn ver.!

llZ.t!!? ,Z. LUjlJ.tUJ, ÜU ) Vlt !(

schert Offiziere ihre Soldaten im Sti.
che lassen uns sich felbit vor allen
Dingen in Sicherheit bringen). Fer
ner wurden von den deutschen Aer.
Kündeten 7 Maschinengewehre er-

obert.

Der ntglische Kohl.
Lmrdon, 3. Sept. Trotzdem

der ' bisherige Generalissimus der
russischen Truppen Großfürst Nikola- -

zemitsch von seinem Posten abbenr.
e in. edten Ick die Ru en aeaen

die Eindringlinge tapfer zur Wehre,

Im Süden machm die Russen ver
zweifelte Anstrengungen,, die Offen
s,ve zu ergreifen, im Centrum aber
scheinen ihre Kämpfe nutzlos zu fein.
Tort dringen die Truppen des Ge
iiernlleutnantS . Eickborn und des
Prinzen Leopold von Bayern weiter
vor und haben, Berliner Berichten,
zufolge, den bedeutenden Eisenbahn
knotmpunkt Wolkowisk besetzt. Die
Teutschm haben jetzt nahezu alle
Eisenbahnen, die sich in dem

.. .
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;,su,c 't die 'ilin r .,,!,,
den renb.'n tsiinft tt;;,b

Vk.vU ! I tüif schleuderten ",i,.
ruft t'il li'fi; J't'iiilvn, lw '.Inui!
der iebten iui5 l'rilctlfn kaiN, in;
in.!'! crrnaii'i! werfen, wir i'.nz,.

! im vaii'o oes ia.ti s in)ci
sesisiellen zu kö.üie."

Ikr lieni't.u Nncht Ttrris;i.
Tiensia.i '.'.'.ick't ersienen innrere

deutsche ,',lug',euge ,!er demselben
i.'adet!iH',l und warfen zahlreich
Ü'oinben herab. Ze!m Personen
wurden auf der stelle gi'tödtet und
43 verletzt, oii den, diedezilZlichei,

loffinellen Bericht beisit kS: Trei
' jjYbMinc sielen lebte Stacht in die

l'sltichen (5e!iteL ein und schleuder
ten inebrere 'euibeit herab. Man
seuerle auf die Flugzeuge. Aereplane
fliegen eittvr, vermochten aber der

i feindlichen X!ustflotte nicht ansichtig
zu werden. 16 kleine Wohnhäuser
wurden zerstört oder schwer beschä

digt (die grcfzen Gebäude können
die deutschen Flieger natürlich nicht

treffen!). sichrere Feuersbrünste
brachen ouß, doch gelang.es. des
Feuers bald Herr zu werden. (Vlöd
sinn; während es Bomben regnete,
hat sich kein Feuerwehrniann hinaus,
getraut, und man ließ brennen, was
trennen wollte!) Folgende Verlust,
liste wurde herausgegeben: Getödtet
2 Männer, 3 Frauen. 5 Sünder, zu.
fammen 10. Schwerverletzt: 4

Männer, 11 grauen, 5 Kinder, zu
annnen 20. Leicht verletzt: 9 Man

ner, 5 Frauen, 9 Kinder, zusammen
23. Vermißt, möglicherweise unter
den Trümmern begraben: 1 Mann
und 2 Frauen. Alle Verunglückten
sind Zivilisten mit Ausnahme, eines
Soldaten, der ichwer verletzt wurde

Trittcr Flieger Angriff.
London, 9. Sept. Ein weiterer

Angriff der deutschen Luftflotte wur
de in der Nacht von, Mittwoch auf
Tonnerstag auf die Otküste Eng
lands ausgeführt. Man ist nicht im
Stande anzugeben, wie groß die
Zahl der Opfer ist.

Paris, 9. Sept. Teutsche Flug
zeuge zirkelten heute über mehreren
Vorstädten Frankreichs und warfen
eine Anzahl Bomben herab,

Amsterdam, 9. Seut. Es heißt
hier, daß bei dem Uebersall fran
zösischer Flieger auf Saarbrücken am
letzten Montag 73 Personen, zumeist
Soldaten, getödtet und verletzt wuv
den. Eine Kaserne wurde zerstört,
Ein französischer Flieger wurde von
eincni deutschen getödtet. (Es ist

eigenthümlich, daß die Flieger der
Alliirten immer so große Erfolge
aufzuweisen '

haben, wahrend die
Deutschen sich bloß mit dem. Zer.
stören von alten Buden öegnügen
und zumeist Frauen und Kinder töd
ten.)

ttiöraltaS Zukunft.
Berlin. 9. Sept. (Funkenbericht.)

Gewaltiges Aufsehen hat nicht
nur in ganz Spanien, sondern auch
in allen Ländern der Alliirtm, be
sonders in England, die Nachricht
bervorgerufen. daß sich die liberale
Gruppe des spanischen Parlaments
mit der Absicht trägt, die Regierung
bezüglich des ferneren Status von
Gibraltar zu interpelliren. Wie ge
meldet wird, haben bereits 82 Mit
glieder der liberalen Partei eine in
diesem Sinne gehaltene Jnterpella
tion unterzeichnet.

(Während des spanischen Erbfolge.
kriegs landete eine englische Flotte
unter dem Kommando von, Admiral
Sir George Roake,am 21. Juli 1704
in den Gewässern von Gibraltar ein
Korps von englischen und holländi.
scheu Kriegern, das am 4. August

merkfamkeit zu schenken, wie wir es
füglich thun müßten. Ich fche jetzt
ein, daß Ihre Anwesenheit dortfdlbst
nöthig ist. deshalb ernenne ich Sie
zum Vicekönig dcö Kaukasus und
Oberbefehlshaber aller kaukasischen

Truppen. Ich spreche Eurer kaifer
lichen Hoheit für Enre Arbeiten
wälirend diese? Ki'irges meine herz-lichii- e

Thufho rfrit 1111 Knireti des
ganzen iss'iei)sli 2iolfr aui.
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S !!!(,' Vifi de bnffe f'M?n ti'ch

l e! ' 1 0't'il.l ki ,'!' it'it !?,

als bis? IT'h'i't k'k!.
Unter e :u n,,,' sind '

fi'ür? fiiljenV nenfen: "lädii.
iche ir.iir!Hinf y'rrliit '.p,',lliotie
Me;!nt M '.','.'. i.mei,' M. k bei der
tvn-- nd 1i'.",'lgien,'!, bei her m u
len nleibe ; die V.Vndmirtbsii'oftiiche
.Zentral. tr!e,''n?bank liir Teutsch
t.nu 25 M.ilimtcn; fl. ."iiebek'
lfie Mvntai, . liier so. 1 a'JiCton;
l'ennid Zci Ich? irfuihfabrifeit in!
M.ideburg. I Million: 5i'arü,fs
i,!!Ieni. si Milliene: Sput fasse in

Nenß, 2 Millionen; Svarksse Rein
s.Iieid. 3 Millienen: Äktienesell.
fduift Permntit in Berlin. 1 Milli.
0,1. und simi Vertheiln. 1,200,000
Mark. ,

Außerdem babrn noch gezeichnet:
Die Firma ölrupp 40 Millionen
Mark, 'oren, Limm 1 Million, Zu,
ckersabri! Reichbthal 2 Millionen,
M. Baer Söhne 1.300,000 (gegen
200,000 Mark bei der zweiten An
leihe). Tüss.'lderser Sparbank 25
Millionen, LagerhausGesellschast
Union 1 Million. Bankhaus Men,
delösohn & Co. 25 Millionen (gegen
je 20 Millionen bei den beiden er
sten Anleihen), EHeinische Febrik Le

opold Cassella in Frankfurt 8 Mil
lionen und Bergwcrks.Gesellschaft
Bochum 10 Millionen Mark, wie bei
den beiden enren Anleihen.

Tiefer großartige Erfolg hat die
feindliche Presse, besonders den Pa
rifcr Mattn", natürlich auf der
Stelle veranlaßt, neue Märchen zu
erfinden. So heißt es. die Handels
kammern hätten die Mitglieder auf
gefordert, ihre' Angchellten' zur
Zeichnung der Anleihen zu zwingen
und Beiträge von den Gehältern abi
zuziehen. Eine ?veststellung.daß dies
nicht geichehen, ist kaum nöthig

Die gute wirthichartliche Lage der
deutschen Industrie geht aus folgen.
der Tlvidenoen'Berthellung hervor:
Westfälische Kpf und Messing'
Werre vvoenicheio y Proent gegen

Prozent im letzten Jahre, Gothaer
Wagen'Fabrrk 12 Prozent wie im
letzten Jahre, und Vereinigte Gum
miWerke HarburgWien 8 Prozent
gegm 6 Prozent im Vorjahre,

Australier hausen wie die Wilden.

Wolle nach Berlin ud sich nicht
Mit den Türke herumschlagen.

Berlin, 9. Sept. (Funkenbericht.)
Der Nieuwr Courant" in Rot

terdam veröffentlicht einen Brief
aus Cairo. der recht interessante
Enthüllungen über das Treiben der
australischen Truppen in Aegypten
bringt.

Wie der Korrespondent des Blat
teZ schreibt, sind die Australier wir
thend darüber, daß sie nicht nach
Frankreich geschickt wurden, sondern
gegen die Türken kämpfen sollen.
Sie erklären, daß ihnen ein Spa
ziergang nach erun versprochen
worden sei, und bestehen darauf, daß
dieses Versprechen gchaltm werde.

Tie Australier sind kräftige, tapfe
re Burschen, cber vollständig disci
plinlos. Vor '

ihren, Offizieren ha,
ben sich nicht dßn geringsten Respekt,
und sie grüßen dieselben nie. Zum
Exerzieren sind sie nicht zu bewegen.
Meistens treiben sie sich schwer be
trunken in den Spelunken herum.
und sie plündern die Tabak und Ju
welenlädcn. Von der einaebormen
Polizei werden ihrem Treiben keine
Schranken gesetzt, da die Schutzmann
fchaft den Befehl hat, jeden Kon'
flikt mit dm Militärbehörden zu der
meiden.

MS die Vustrali den Befehl, er
hielten, sich nach Anafarta auf Gal
lipoli einzuschiffen, machten sie ihrer
Wuth dadurch Luft, dafz sie im be

rüchtigten Viertel von Cairo zu plün
dern begannen und mehrere Häuser
in Brand setzten.

Recht so!
Wien, über London, 9, Sept.

Ein Militärgerichtshof hat den
Schuhhändler Adolf Neuren zu 15
Jahren Haft bei Zwangsarbeit der m
urtheilt, weil er an ein Regiment
Schuhe ablieferte, die schon früher
als den von den Ariueebeliorde ge
itejlfrn Ainm'dermiae nicht eittipre
chcnd zuruckguruisen worden waren.

s Hrifrii Ho. t.vi

S ff im
iiMhininnif

tt ji

Flucht. cUt tt md:t AttstaÜ.'N. ce.3

ijiisMwt anzugreifen.lr Befcliisirnfiit des Tanchbos.
ie8, durch welche! Arobic dersenN
wurde, habe die Erklärung bgege.
bei,, daß seiner Ansickt nach Arabie
ihn angreifen wallie und er nur laut

nssruktii'n gehandelt Habe, als er
daz Schiff terprdirte. Ein anderer
Aeg stand dem Kapitän dr Tiua
booteS nicht offen. Dieser sagt in
seinem Bericht, daß er dabei war.
ein Frachtschiff zu versenken,' daS
Tauchboot befand sich an der Ober
fläche deS Wasserö. Die Arabie an
derte ihren KurS und macht An
stalten, sich dem Frachtschiffe zu nä
Hern und das Tauchboot anzugreifen.
Denn kaum war Arabie von ihrem
Kurs abgewichen, als sie direkt auf
das Tauchboot zusteuerte. Erst dann
tauchte das unter und lan
zirte den Torpedo gegen die Arabie.

Hefperian lief auf Mine.
New Fork, 9. Sept. Der deut

fche Botschafter Graf von Bemstorfs
erhielt gestern zu später Abendstundi
von seiner Regierung in Berlin eine
Funkendepesche, in welcher die Ansicht

ausgesprochen wird, daß derDampfer
Hefperian nicht von einem deutschen
Tauchboot versenkt wurde, sondern
daß es ganz und gar den Anschein
yaoe, oL öer Dampfer auf ne See
mine rannte, welche seinen, Untergang
im Gefolge, hatte. , .

Oesterreichs 5treikMn
öeruylgt Mllsoli!

Deutsche nb österreichische Maschi
nisten m Chicago am

Streik.

Washington. 9. Sept. Die Re
gierung beschäftigt sich mit der Er
klärung TV. Tnunba'. deö ftarei
chifchen Botschafter, da er den Aus.
trag seiner Regierung ausführen
würde, die Bürger Oefterreich.Un
garns zu veranlassen, ihre Stellun-
gen in den Industrien niederzulegen.
die für die Alliirten Munition und
anderes Kriegsmaterial fabriziren.

Präsident Wilfon scheint über d,e
Lage der Dinge beunruhigt zu sein.

M
sekretar Lansing, und besprach 15
Minuten lang mit ihm die Lage der
Dinge. Es wird hervorgehoben, daß
dies das erste mal seit dem spanisch,
amerikanischen Krieg ist, daß ein
Präsident dies gethan habe.

Dr. Dumba begab sich vor seiner
Rückkchr in seine Sommerwohnung
in Lenox, Mass., zum ArbeitsDepar.
tement, dessen Unterstützung er nach
suchen wollte im Interesse jener Ar.
better, die auf Geheiß ihrer Regie
rung die Arbeit in den Munitions
fabriken niederlegten. In Abwcfen
heit des Sekretärs Wilson legte er
seine Pläne dem amtirendm Sckre
tär Densmore vor. ES ist aber kein
Geheimniß, daß die Administration
keine solche Unterstützung von ihrer
Seite aus dulden würde.

Auslandische Maschinisten am Streik.
Chicago, Jll., 9. Sept. Hier

haben 75 deutsche und österreichische
Maschinisten der ZZirma Torris,
Wood & Co. die Arbeit niederge
legt, als sie erfuhren, dafz die Fir
ma einen großen Kontrakt cruszufüh
ren begann für die Herstellung von
Maschinen, die gur Fabrizirung von
Schrapnellgeschossm für Enaland
und seine Verbündet dienen.

William Cameron. Präsident öer
Fabrik erklärte, daß die Leute sei
nen Grund zum Streik hätten. Sie
hätten weder höhere Löhne och Ld
zere Arbritstunden gefordert. son
dern hätten einfach ohne Erund die
Arbeit niedergelegt und tie Werke
zum Stillstand gebracht. (Der gute
Mann vergißt, deß dt erbeiter für

n Prinzip eintreten.) Vewe c
sellschaft ieaöstchtig, die Lngelegen.
heit dem Präsident. EilTon 13 un
terbreiten. damit sie K&',amzrn mit
den Erklönmae, von . Zvsr&a
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1hl Avi ?'urn jifM fc.i tJlrfiHe
lii'ieiüT ,! V'i'tHlnurr'.'ii ti"i!rr

Vti Zvbhi TM't i eichet, fVutMi
rtiC vttlillerte MfiMifinA, .'?.', i'g- -

M h sk, '!.,?, die 'II, en li'-:-- t ,'t .( "

Veiten, !. '.rti't.- - I ie Inrhjtbrit
2 li'üitiiiini auf H.inu'nlt würden ge
siern fett der Flotte der ?Ilniilett
und der Viiiiojtreitntacht nnitenf-fen- .

'0,n riur 1füeiier lenKlie
beißt eS. daß die Aihirleti bei uwii
l'tiftbeilf erriiuiint liil'en.

Tie gestern vereneiillichte anit
liche Verlustliste rntlmlt die Namen
ron ll'l Ossi gieren und um Mann
der Armee und Flotte. Unter den

Äannschasten weiden ali vet
mißt angeführt, die bei der Versen
kung des TranSvortsch,s?e! Ronal
Edward" durch ein deutsches Tauch
boot im Aegäischen Meere ertrunken
lein sollen.

Tie größte Zabl der gemeldeten
Verluste unter den. Ossizieren rührt
iminer noel, von denen her, die an
den Dardanellen im Ticnst standen.
Unter den Gtödteten besindct sich

Leutnant Listcr, der Erbe des Lords
Ribblesdale. ?

. Tie Ossiziersverlustliste der briti
schen Armee für den Zeitraum vom
30. Füll dis is. August enthält ins
gesannnt 682 Namen: 207 Offiziere
getödtet, i?A verwundet und 4 1 ver
mißt. Tie gesammten Offizier?,
rerluste seit Beginn des Krieges be

Ziffern sich auf 11,338; hiervon ge
tödtet 4383, verwundet 8739 und
vermißt 1216.' Tie Tardauellen
Kämpfe brackiten wieder die schwer
sten Verluste.

lronprmz gratuliert Eubcr Pascha.
Berlin, 9. Sept. (unkcnbcricht.)
Tcr deutsche Kronprinz Wilhelm

hat dem türkischen Klnegsminister
Enver Pascha zu dem glänzenden
Siege, welchen die Türken bei Ana
sarta über die Alliirten davongetra
gen haben,' seinen Glückwunsch aus
gesprochen. In feiner Antwort sprach,
Enver Pascha feinen Dank und zu!
gleich die Hoffnung aus. daß die
Türken bald imstande sein würden,
die Streitkrästc
auf Gallipoli in die See zu treiben,

Tas lchamlose England
Berlin. 9. Sept. (Funkenbericht.)
' Der Correo Espanol" in Madrid

liefert den Beweis dafür, daß die
britische Regierung bei der Garn

pagne, die sie in den neutralen Län
dern zur Vergiftung der öffentlichen

Meinung gegen Deutschland führt.
die Verbreitung der schamlosesten

Lügen und Verleumdungen mit eng
lischern Gelde bezahlt.

DaS Vlatt theilt mit, daß & kurz
lich unter amtlichem Siegel aus
London einen Protest schwedischer

Gelehrter gegen angebliche deutsche
Grmifamkeiten mit der Bitte um
Veröffentlichung zugesandt erhielt.
Dem Protest lag ein mntliches
Schreiben bei, in welchem der Re,
daktion mitgetheilt wurde, daß sie

für die Publizirung aller' Artikel,
durch welche die öffentliche Meinung
gegen Deutschland beeinflußt werde.
ihre Rechnung emreichm könne.

Dto, bemerkt das Blatt: Die
Engländer sind dieönial an die sah
fche Adre Ne gerathen. Der Eorrco
Espanol" veröffentlicht auch dann fei
ne Lügen, wenn dieselben bezahlt
werden. Wir wissen aber nun we

nigstenS, daß die Zeiwngen, welche

die erlogenen Tchauer.Gelchichten
über angebliche deutsche Greueltha
rn veröffentlichen, einen bestimmten

Betrag pro Zeile erhalten.- -
,

Städtisch Dampfer.
Teeatur. Neb., 8. Sept. Tie

Stadt Teeatur beabsichtigt, den

Fliißverkchr imidheii Tecatnr und
Omalia auf eigne Rechnung zu über
nehmen. Die Julia", welche bis
her deu Verkehr vermittelt hat, wird
von der Stadt aufgekauft werden.

unter Anfübrung des Fcldmarfchall-Leutnant- s

Prinzen Georg von Hef.
fen die Festung durch einen Hand
streich nahm. Seither befindet sich

Gibraltar iin Besitz der Engländer,
om Utrechter Frieden von 171 1 wnr
hc die Festung den Engländer ser
vikll zugesprochen.)

ijcfrfjlnijcii!

nur wirft 2T CfHwte i'l'iia (tH-tie-
.

I ch, Io i:.) und H. SUnH
sind ßt Wie nicht im-!i- t deklittN-tat,- "

ttt nfdinit kos,s,ikst.

Viuoit, c.H. OMi'f.fiirft

?t:foIsljnnu!ch fvii RusilVind. der a!?
rifUT der berrarrNiiendsien Stoieaen
d,eiö ttrie.'.rS null (essenbar weil er
k? knillelsl seiner langen 'eie nut
je'in ch,ielllänser aufueliinett
kann), Ist van seiner erhabenen tel

liing cH Generalissimus der niHi-fdH'- it

.Truppen abgeseilt und zuin
der russischen Ttreiikräfte.

die im .Kaukasus gegen die Tiirken
kanipsen. ernannt werden. Tieser
Posten ist unbedeutend, da der lrok
süm dort wenig oder gar nichts zu
thun ,haben wird. Tein ?!amen nachZ b h q Lberbesehl überg" eiches über
neknneil: wer der eigentliche Trup
pe,isiil?rer aber werden wird, ist noch
nicht bekannt. VI sie Anzeichen deu
teil darauf hm. daß General Alezicv,
der letzten Tonnerstag zum General- -

stabSchef ernannt wurde. mit den
Funktionen eines russischen Genera
lissimus betraut werden wird.

In London war man ob der Ab

selzuiig des Grofzsürsten von seinem
Posten höchlichst überrascht; man hat
hier ausgerechnet, dajz der Großfirrst
bei dein Mangel an Munition daS
Menschenmöglichste gethan hatte, um'
seine Armeen vor der Vernichtung
iit fsMtta ftlrtrffniMY t
fl II., iwinw vll aauuu

rf Blitzschlag.. aus heiterem Sim.
, , s aM,. y;a f,,?ininSftrtIII VI. UtiV 14. Vtfc Ul.VUUI.ItVIlV

rend des ÄTieges m irgend ei.
Lm r,rtf" ffl n istnnv - n i 11.11. vxvtj vi. ti

bt Meinung, daß der Zar den
Selb88 wcht persönlich leiten wird
(was versteht ein Hottentot von
Gurkensalat), fondern die Heereslei
tung in die Hände seines General,
stabschefs legen wird. Die Ankün.
digung aber, dafz der Zar sich an die
Spitze der Landarmee und Flotte
gestellt hat, dürfte bei dem russischen
Volke grofze Begeisterung hervorru
fen und den moralischen Muth der
Gruppen wesenm erhöhen. Auch
hat er dadurch bewiesen, daß er nicht

an dmU, einen, Separatfrieden
aozu auiencn. ( xanim vangi nian
in England am meisten.)

Grofjfürst Nikolajewitsch wird den
bisherigen Vicckonig des Kaukasus,
Graf von Vorntzoff.Tashkoff, ablösen,
welcher dem persönlichen Stäbe des
Zaren zugetheilt werden wird. Zar

cicvaias l,atte 0em wroNWNten tob
endes Schreiben zukommen lassen.

welkes an euliicyreu nichts zu
wünschen übrig ließ

Bei Beginn des Krieges dermoch
te ich meiner Neigung, mich an die

spitze meiner
.

Truppen zu stellen,
Y. r j rri i r

suyt Nikolaewitsch hatte eine so

groke Macht, dak der Hat nach sei
' ' '

ner Pfeife tanzen mußte); deshalb
betraute ich Sie mit der Oberleitung
der ruMIcken Strtkrätt? 2,, Mss

. " ' ' u t

und zu Lande. Unter den Auaen
von ganz Runlcmö haben Eure So
heit den Beweis von standhafter
Tapferkeit (heiliger Brahma) gelie,
fert, welche ausgefprochencS Zu,
trauen hervorgerufen hat und die
Aussichten auf einen Sieg in den
Wechseln des KricgSglücks nie schwur
den ließ.

Meine Pflicht dem Vaterland ae
genkbcr, welche mir von Gott der
liehen ist. vinat mich beute, nack
dem der Jeind in das Innere des

übernehmen uns mit den Truppen
die Strapazen des Krieges tlici- -

len und mit ihnen für die Rettung
des russischen Gnmd und Bodens zu
streiten. Die Wege der Vorsehung

me'lliaien ront. we cbe e ne l?on.
zentration imserer Streitkrasie notb.
wendig machte, zwang 11110, der Sud.
grenze des Richr nicht jene Auf.

Berlin. 9. Sept.. über London.
? ,,!' I i'U-5'- Note betreff 10er

sinruitii bei I.inuifir '.IrnbiC" ist
dem (iiiienfiitulcheit Botschafter We

färb übergeben worden, welcher sei

butc lefott an eine yieatcnina w
Ü'.'eiibington übermitteln wird,
der Note wird aesaa!. daß daä Tauch
book. welllzes vlralnc dersenkle. in
Selbstvertbeidiguna gehandelt habe.
leittschland druckt sein tiefes Be
dauern au?, daß bei dieser Gelegen
heit Amerikaner umgekommen sind,
und erklärt sich bereit. Entschädigung
zu leisten. Die Höhe derselben soll
von dem Haagcr Schiedsgericht fest

gesetzt werden. In der Note wird
ferner angegeben, wie sich die Be
fehlehaber von Tauchbooten Ozean
danipfern gegenüber zu Verhalten ha
ben. Sie dürfen z. B. keinen

Ozeandampfer angreifen, außer der
selbe ergreift, nackidenl er zum Hab
ten aufgefordert worden ist, die

Verlogenes italienisches Pack.

Berlin, 9. Sept. (Funkenbericht.)
Ter ttalienische Generalstab hat

in Rom 40 ganz neue Geschütze und
80 Maschinengewehre ausstellen
lassen, die angeblich den Oesterrei
chern abgenommen wurden. Man
hat es hier mit einem ähnlichen Be
trug zu thun, wie er zu Beginn des
Krieges von den Franzosen verübt
wurde: die Fahnen, welche sie Ge
leuen uns laosayreru;crelnm im
Elsaß gestohlen hatten, ließen sie in
Paris als Bnüestücke ausstellen, die
sie den deutschen Soldaten wollten
abgenommen haben. Die Italiener
Haben, wie eine ammche Meldung
aus Wien besagt, den Oesterreichern
weder em Gezchutz noch ein Majchi
nengewehr abgenommen.

(Die Ausstellung in Rom paßt zu
den Cadorna'schen Siegesberichten.
Sie ist ein Versuch mehr, das italie
nische Volk über die mißliche Kriegs
läge zu täuschen. Zu solchen veracht
lichen Mitteln müssen die Alliirten
greifen, um den völligen Zusammen
bruch der Kriegsstimmung wenig
stens zu verlangsamen.)

v. MtW Argonanten'Zug.
Berlin, 9. Sept. (Funkenbericht.)
Gestern bat baB von Kapitän von

ÄÄ ' Die Scher!
Verlagsfirma hat daö Werk verlegt.
Der frühere KapftänLeutnant auf
dem kleinen Kreuzer Emden" be
schreibt in dem Buch seine und seiner
Leute Wderungen von den Kokos

Inseln an bis zur Kaperung der
Ayesha" nö derm glücklicher Lan

dung in Hobeida cm der arabischen
Küste.

Vorsicht am Platze.
Berlin, über London, 9. Sept.

An daS deutsche Volk ist amtliche
Warnung ergangen, von Auslan
dern gestellte Fragen über den Stand
der deutichen Industrie Nicht zu be,

antworten, bis das Kricgsministeri'
um über die Zulässigkeit solcher Fra
gen entschieden habe. ChefZ aller
industriellen Anlagen habm dring,
liche Wriiung erhalten, im Interesse
des Vaterlandes selbst den m Deutsch
land ansässigen Ausländern gegm
über vorsichttg zu sein.

Deutschland neue Riesendoppeldecker.
Kopenhagen, 8. Sept., über Lon

don. Wie hierher gemeldet, mißt
der neue Typ riesiger deutscher Dop
peldecker querüber 42fc Meter; die
Motore entwickeln 300 Pferdekräfte
und jeder treibt einen Propeller.

Diese Doppeldecker können genü.
gend Brennstoff für Flüge von acht
Stunden führen. Sie sind mit
drahtlosen Tclcgraphieapparten und
elektrischen Schemwerfern emSgerü
stet. Jeder führt 12 Bombm don
22 Psund und 6 Masminengefchutze.

Eine solche Flugmaschine wird ei

ne Besatzung von 8 Mann haben und
5 Ttunöen nach London und zu

rück fliegen können. Tie Erbauer
ß'gen, diese Doppeldecker würden die
;',ei'ieliiie Verdi äugen ! Sie bilden
die eiierentinntlnna einer russischen

von Kowno bis nach Galizien cr.jvcim oe,ien Willen map naa,rom
sirecken, und solche, die von Galizien 'mm (natürlich nickt, denn der Groß
bis ins Innere NuklandS führen, in!
vw;i,

uns ein ii,",rkink,,n !

v iu uu ktikv. v MM'tf Mi,j'w.v-iv-''iM;- 'w

nach der deutschen und österreichischen
Grenze hergestellt,

. c ...ist - ntL'ti--.:- - I

xir vorzugua,c oeui,a,e zirnurr.
Derun, y. scpr. umenvenchl.)

on oen rui,iicl)en lüften er
umr man eine or,ieuung, wenn
inan den Bericht d Berliner Lokals
anzeigerS über die Kämpfe am füd
lichen Narew lieft, .Unfere Artille.
ric verrichtete hier gründliche Ar
beit," heißt es da. Ein Bolltresier
nach dem anöern schlug in die feind.
liche Stellung ein. Die Verluste
müssen, nach dem, was ich in diesem
Werk gesehm habe, außerordentlich

;

enonn gewesen sein, Die Artillerie Landes eingedrungen ist, das Ober,
bat hier eine derartige Arbeit ge..komimmds über die Streitkräfte zus

tban, wie ich e5 im Laufe der aaip
zen elf Monate noch nie seschen ha
be. Was von unserer Artillerie nicht

niedergemacht wurde, ging im Kam-

pfe mit unserer Infanterie zu Grün
hi. ?if hin tViriMissirn PinW stilnnti'f)tiS mnrfnfr;rfi sin mniA,i- ... .. n....... . ....... ji. unvtuiviiur mu iiiiuit 4.'iiui
und die biö zum letzten Moment sich 'und mein Wunsch,-de- m Reich zu

Russen niedermach-- ! dienen, bestärken mich in meinem
?ccrtheidigeuden Korps ist tn- - Entschluß.
t folge der Verluste der letzten Tage' Der. Einfall

.
der Feinde

.
cm der

f. f t ...1 X. i. V fJ .ii' V.
1 1 ge,a;wlli, vag ein gegenmarriger
I .Bestand nur noch dem einer Tivi

ii,' gl?ichkomilit, sind z. tcn
1 d"l t!je,i I. ,?visiy,i f3 Jlor('9 il)!uglluil,ch.tuj. witttUisiizaCztä,


